
stretching out my limbs
I bedeck the land with
an army of rows of houses

then I end and slowly
come to rest barely
shifting my streets any more

I span my bridges
touching banks and ramming
dams into the sea

my nerve lanes bring
light into the streets on my 
vertebrae agglomerations slumber

ich strecke meine glieder aus 
bedecke das land mit 
häuserzeilen wie mit einem heer

dann ende ich und komme
langsam zur ruhe bewege
meine straßen kaum mehr

ich spanne meine brücken 
fühle ufer und stemme 
meine dämme ins meer

meine nervenbahnen lassen
die straßen leuchten auf meinen 
wirbeln schlafen agglomerationen
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